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Axrn, 5!aul OmvorvUâ ajvyuI Gwvt ^wàmvi/.
2. gortfeçung.

3dj Bin Slmerifanerin, ÏJÎitglieb bes

©ïSentrifgirl^lubs. 3°-) babe mid) sroölf
Damen gegenüBer mit tjurtberttaufenb Sol=
tars oerpflidjtet, an einem BetieBigen Slbenb

3ufammen mit Slnatol SJigeon su foupteren.
SBürben Sie mir basu oerfjelfen .?"

Soiret fuÇr auf. SBie eine Spiralfeber.
ßeoier fubr auf. SBie eine etroas lang^

famere Spiralfeber.
3dj Bitte Sie..."
SBas beuten Sie fid) ."

Sie Sflidjt..."
SBir finb Seamte!"
Sie Same lädjelte leife.
(Einen StugenBlid, ©entlemen, Sie

ließen mid) nidjt ausreben."
Sie öffnete langfam ibre 5janbtafd)e. Sie

Beiben Seteftios festen fid) sögernb.
Sie Same entnabm ibrer fmnbtafdje ein

paar Sanfnoten. ßeoier erfannte mit fd)nel=
lern Slide, baß es Iaufenb=Sottar=Stoten roa=

ren. Sie Same säblte fie. ©s roaten oier
Stüd.

Stun, ©entlemen ."
,,©s roirb ftdj nidjt madjen laffen ." fagte

ßeoier Bebauemb.

Unmöglidj!" Bebauptete Soiret.
Sie Same entnabm ibrer ïafdje nier roei=

tere Sdjeine.
ßeoier biß fidj auf bie Unterlippe.
3dj roeiß toirflid) nidjt ."
Soiret trommelte neroös auf ber £ifdj=

platte.
SBir roerben es faum ermöglichen fön=

nen ."
Sie Same 50g langfam 3toei roeitere

Sdjeine betoor. Sie fpradj jetjt 3um erften
SJÎale roieber. halblaut. Äaum oemebmbar.

$ier liegen ßebntaufenb Sollars ."

ßeoier atmete bef"ß-
Soiret nagte an feinen Fingernägeln.
ßeoier roarf ibm einen fragenben Süd 3U.

Sottet geftattete bas grageseidjen nod)
größer.

SBie lange follte bas benn bauern?"
fragte ßeoier sögernb.

©troa eine balBe Stunbe."
Unb roo?"

3m $otel ,©ottage', alfo gans in ber
Stäbe bes Unterfudjungsgefängniffes ."

3ebntaufenb ." murmelte ßeoier.
Soiret redjnete: 3ebn*aufenb burd)

sroei. madjt auf jeben fünftaufenb
fünftaufenb ."

Sie Same fdjoB bie Sdjeine roieber su=

fammen.
Sdjabe es gebt alfo roirtlid) nidjt ."
ßeoier legte rafd) feine §anb auf bie

Sdjeine. Soiret tat bas gleidje.
SJtan fönnte es ja immerbin

einmal oerfudjen ."

Sie fleine Samenubr roar ooal. Sin ibren
fdjmalen ßnben fetjte ein SIrmbanb an, bas
aus elaftifdjen, golbenen ©liebern beftanb.
Siefes SIrmbanb umfpannte ein feines, weißes
fjanbgelenf.

Sie 3eia.er ber fleinen golbenen Ubr rote=

fen auf breißig SJtinuten oor fedjs.

Slls bie unbefannte Same bas feftgeftettt
batte, ging fie an ibr SBerf. Unb bas roar
Bödjft eigenartig.

Sas fleine fjotelstmmer Sto. 25 untetfdjieb
[tdj in nidjts oon taufenb anberen §otelsim=
ment, ©s batte bie übüdje, ftets nadj bem

gleidjen Sdjema aufgebaute ©inridjtung, bie
auf jebe perfönlidje Stote oer3id)tet. Surd)

eine litt, bie je^t natürlid) oerfdjloffen roar,
roar es mit bem nädjften 3immer oerbunben.

Sie unbefannte Same ftanb am genfter.
Sllïein.

©in prüfenber 331id überflog ben gebedten
Soupertifdj. ©r roar für sroei Serfonen bet=
geridjtet. Sas ßidjt ber Simpel blujte in ben
SBeingläfern, bie uorläufig nod) leer roaren.

Sraußen fanf bie Sämmerung nieber. Ser
furse §erbfttag, ber nod) oor roenigert Stum
ben fo oiel ßidjt unb Sonne gebabt batte,
neigte fid) fdjon feinem ©nbe 3U. 3n ben
©den bes 3immers lagen tiefe, roeidje Sdjat=
ten, bie fid) mebr unb mebr ausbreiteten unb
grotesfe giguten bilbeten.

Sie Unbetannte roarf ben Slbenbmantel
ab, trat ans genfter unb ließ bie 3aIoufien
Berab, bie bas ïageslidjt abfperrten. Sann
brebte fie ben Sdjalter bes eleftrifdjen ßidj=
tes. 3" ber matten Simpel flammten sroei
roeitere ©lübbirnen auf unb roarfen burd)
bas farbige ©las einen bunfelroten Sdjein
über bas 3immer.

Sie Same ftanb an ber Serbinbungstür
3um nädjften 3immer. 3B« §anb lag auf
bem Srüder. Sodj er gab ntdjt nadj. Se=

funbenlang 30g fie bie Slugen 3ufammen,
bann öffnete fie eine fdjmale ßebertafdje unb
entnabm ibr ein 33unb Sietridje. Ser erfte
paßte. Sie lür gab mit einem leifen Änar=
ren nad).

Sas 3immer Sto. 26 roar bunfel.
Sie Same fdjaltete bas eleftrifdje ßidjt

ein. ©s 3eigte eine 3immereinridjtung, bie
fid) burd) nidjts pon ber bes Stebenraumes
unterfdjieb. Sludj t)iet roar ber Soupertifdj
für sroei Serfonen gebedt. Slls bte Same bas
feftgeftetlt batte, ging fie roieber in bas erfte
3immer 3urüd unb oerfdjloß bie Serbinbungs=

Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

10 Jahre jünger"
<Exlepäng> gibt grauen Haaren die Jugend*
färbe zurück. Es färbt nach und nach. Nie»
mand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung; Verbreitung über die ganzeWelt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen I

In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhält»
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3:

Exlepäng Depot, Basel 7
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2. Forlsetzung.

Ich bin Amerikanerin, Mitglied des

Exzentrikgirl-Klubs. Ich habe mich zwölf
Damen gegenüber mit hunderttausend Dollars

verpflichtet, an einem beliebigen Abend
zusammen mit Anatol Pigeon zu soupieren.
Würden Sie mir dazu verhelfen...?"

Poiret fuhr auf. Wie eine Spiralfeder.
Levier fuhr auf. Wie eine etwas

langsamere Spiralfeder.
Ich bitte Sie..."
Was denken Sie sich..."
Die Pflicht..."
Wir sind Beamte!"
Die Dame lächelte leise.

Einen Augenblick, Gentlemen, Sie
ließen mich nicht ausreden."

Sie öffnete langsam ihre Handtasche. Die
beiden Detektivs setzten sich zögernd.

Die Dame entnahm ihrer Handtasche ein

paar Banknoten. Levier erkannte mit schnellem

Blicke, daß es Tausend-Dollar-Noten
waren. Die Dame zählte sie. Es waren vier
Stück.

Nun, Gentlemen..."
Es wird stch nicht machen lassen ." sagte

Levier bedauernd.

Unmöglich!" behauptete Poiret.
Die Dame entnahm ihrer Tasche vier weitere

Scheine.
Levier biß sich auf die Unterlippe.
Ich weiß wirklich nicht..."
Poiret trommelte nervös auf der

Tischplatte.

Wir werden es kaum ermöglichen können

."
Die Dame zog langsam zwei weitere

Scheine hervor. Sie sprach jetzt zum ersten
Male wieder. Halblaut. Kaum vernehmbar.

Hier liegen zehntausend Dollars..."

Levier atmete heftig.
Poiret nagte an seinen Fingernägeln.
Levier warf ihm einen fragenden Blick zu.
Poiret gestaltete das Fragezeichen noch

größer.

Wie lange sollte das denn dauern?"
fragte Levier zögernd.

Etwa eine halbe Stunde."
Und wo?"

Im Hotel .Cottage', also ganz in der
Nähe des Untersuchungsgefängnisses..."

Zehntausend ." murmelte Levier.
Poiret rechnete: Zehntausend durch

zwei. macht auf jeden fünftausend

fünftausend ."
Die Dame schob die Scheine wieder

zusammen.

Schade es geht also wirklich nicht ."
Levier legte rasch seine Hand auf die

Scheine. Poiret tat das gleiche.

Man könnte es ja immerhin
einmal versuchen ."

»

Die kleine Damenuhr war oval. An ihren
schmalen Enden setzte ein Armband an, das
aus elastischen, goldenen Gliedern bestand.
Dieses Armband umspannte ein feines, weißes
Handgelenk.

Die Zeiger der kleinen goldenen Uhr wiesen

auf dreißig Minuten vor sechs.

Als die unbekannte Dame das festgestellt
hatte, ging sie an ihr Werk. Und das war
höchst eigenartig.

Das kleine Hotelzimmer No. 25 unterschied
sich in nichts von tausend anderen Hotelzimmern.

Es hatte die übliche, stets nach dem

gleichen Schema aufgebaute Einrichtung, die
auf jede persönliche Note verzichtet. Durch

eine Tür, die jetzt natürlich verschlossen war,
war es mit dem nächsten Zimmer verbunden.

Die unbekannte Dame stand am Fenster.
Allein.

Ein prüfender Blick überflog den gedeckten
Soupertisch. Er war für zwei Personen
hergerichtet. Das Licht der Ampel blitzte in dcn
Weingläsern, die vorläufig noch leer waren.

Draußen sank die Dämmerung nieder. Der
kurze Herbsttag, der noch vor wenigen Stunden

so viel Licht und Sonne gehabt hatte,
neigte sich schon seinem Ende zu. Jn den
Ecken des Zimmers lagen tiefe, weiche Schatten,

die sich mehr und mehr ausbreiteten und
groteske Figuren bildeten.

Die Unbekannte warf den Abendmantel
ab, trat ans Fenster und ließ die Jalousien
herab, die das Tageslicht absperrten. Dann
drehte sie den Schalter des elektrischen Lichtes.

Jn der matten Ampel flammten zwei
weitere Glühbirnen auf und warfen durch
das farbige Glas einen dunkelroten Schein
über das Zimmer.

Die Dame stand an der Verbindungstür
zum nächsten Zimmer. Ihre Hand lag auf
dem Drücker. Doch er gab nicht nach.
Sekundenlang zog sie die Augen zusammen,
dann öffnete sie eine schmale Ledertasche und
entnahm ihr ein Bund Dietriche. Der erste
paßte. Die Tür gab mit einem leisen Knarren

nach.

Das Zimmer No. 26 war dunkel.
Die Dame schaltete das elektrische Licht

ein. Es zeigte eine Zimmereinrichtung, die
sich durch nichts von der des Nebenraumes
unterschied. Auch hier war der Soupertisch
für zwei Personen gedeckt. Als die Dame das
festgestellt hatte, ging sie wieder in das erste

Zimmer zurück und verschloß die Verbindungs-

5ie ^eràn grau!
5íe 5ekei» alt âusî
Inzveson-ierc xrsuez l^zzr mzcnl zo zll. tieule
nzi niemand nöllx, zrzues ltssr -u li-zxen.

20 Iâkre jünger"
<I?i»psnx> xit» xi-zuen tlzzren à luzen-l-
fzrbe lurUck. Lz fzi-bl nzcn un6 nzcli. !>Iic-
mzn<i bemerk! es! I>Ii<tu m!l 6en xevönn-

Il<t>cn l-i-Zi-lärbemilleln ?u verve<t>5eln

vn5<5,L«!Iiâ! N^gienkck!
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Ilcli. Verläufen 8ie ^uskunfl u. Prospekt I^r.
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